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Zusammenfassung 

(1979) 

Untersuchungen auf Alpweiden im Gebie t der Allgäuer Faltenmolasse haben 
ergeben, daß Futterertrag und Qualität stark von der Bewirtschaftungsinten
sität abhängen. Ungepflegte, magere Weiden liefern nicht nur weniger, son
dern auch wesentlich minderwertigeres Futter als gut bewirtschaftete und 
ausreichend mit Nährstoffen versorgte Bestände. Auf der Versuchs alm "Sand
bichler-Alm" konnte zwischen 1400 und 1600 m Höhenlage nachgewiesen 
werden, daß sich die Pflanzen bestände im Zuge einer PIK-Düngung in weni
gen Jahren entscheidend verbessern. Zum einen stellen sich leistungsfähigere 
Gräser und wertvolle Leguminosen ein, zum anderen erhöhen sich die Ge
halte an Rohprotein und Phosphat in den Futterpflanzen. Das Futter auf gut 
bewirtschafteten und ausreichend mit PIK versorgten Almweiden ist auch auf 
Grund der höheren Gehalte an Nichtstrukturkohlenhydraten ernährungsphy
siologisch besonders wertvoll . . 

Stichworte: 

Futterbau und Dauergrünland - Almweiden - Düngung - Erträge -
FutterquaJität 

Problem 

Immer wieder hört man die Ansicht, daß das Futter von Almweiden wertvoll 
sei. Ohne Zweifel finden sich auf Almweiden eine Vielzahl verschiedenarti
ger Gräser, Kräuter und Leguminosen. Insofern handelt es sich um ein viel
seitig zusammengesetztes Futter, was aber noch lange nicht sagt, daß dieses 
Futter ernährungsphysiologisch besonders hochwertig i~t. 

Die Behauptung, daß gerade auf ex tensiv bewirtschafteten Almen besonders 
gutes Futter wächst, ist ohne Zweifel falsch. 

Untersuchungen aus dem Allgäu haben gezeigt, daß Quantitä t und qualität 
des Futters mit zunehmender Entfernung zur Hütte, also mit zunehmend ex
tensiver werdender Weideführung abnimmt (Spatz 1970, Spatz und Voigt
länder 1971; Spatz 1973) . 

In Tabelle 1 sind wichtige Qualitäts- und Ertragsparameter verschiedener 
Pflanzengesellschaften ausgewiesen, die sich infolge unterschiedlicher Bewirt
schaftung auf dem gleichen Standort in etwa 1100 m Ü. NN im Gebiet der 
Allgäuer Faltenmolasse ausgebildet haben. 

Betrachten wir das Verhalten verschiedener Arten entlang eines Nährstoff
gradienten (Abbildung 1), so zeigt sich wie unterschiedlich sie reagieren; es 
wird aber auch deutlich, daß sich parallel zur Verschiebung des Nährstoff
angebotes auch die Artenkombination ändert. Es sollte also möglich sein, 
durch Düngung eine futterwirtschaftlich erwünschte Artenverschiebung her
beizuführen. In den J ahren 1974 b is 1978 wurden auf der Sandbichler-Alm 
bei Bayrischzell entsprechende Untersuchungen durchgeführt. 
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Tabelle 1 

Wichtige Qualitäts- und Ertragsparameter unterschiedlich bewirtschafteter 
Alpweiden 

(Allgäuer Faltenmolasse 1100 m ü. NN) 
BWZ = Bestandeswertzahl; EWZ = Ertragswertzahl 

Pflanzengesellschaft 
verd. 

BWZ EWZ Trm. Prot. kStEI E:St 
dtlha dtlha ha Verh. 

Lolieto-Cynosuretum 5,71 358 62,1 7,2 3237 4,54 
(Kammgrasweide) 
Ubergänge Lolieto-Cynosuretum 4,84 258 53,3 6,5 2803 4,38 
zu Alchemillo-Cynosuretum 
(Kammgrasweide 
zu Frauenmantel-Kammgrasweide) 
Alchemillo-Cynosuretum 4,43 124 41 ,0 4,9 2184 4,48 
(Frauenmantel-Kammgrasweide) 
Ubergänge Alchemillo-Cynosuretum 4,39 94 21,3 2,5 1145 4,60 
zu Nardetum montanum 
(Frauenmaptel-Kammgrasweide 
zu Borstgräsern) 
Nardetum montanum 2,73 63 22,9 1,8 956 5,36 
(Borstgräser) 
Nardetum montanum - 1,30 56 43,2 3,2 1726 5,60 
Pteridium-Fazies 
(Borstgräser - Farne) 

Material und Methoden 

Die Versuchs flächen lagen zwischen 1450 und 1650 m Höhe an einem Süd
hang. Am Unterhang bildeten Hauptdolomit, am Oberhang Plattenkalk die 
geologische Unterlage. Die Böden waren Rendzinen bis flachgründige Braun
erden. Die Ausgangsvegetation ließ sich in 3 unterschiedliche Pflanzen
gesellschaften gliedern: das weidewirtschaftlich wertvolle C r e pi d 0 -,C y
nos ure tu m (Subalpine Kammgrasweide) am hüttennahen, nur schwach 
geneigten Unterhang, das nur sporadisch beweidete Ses I e rio - C a r i
ce tu m sem per v ire n t i s (Blaugrashalde) am steilen Oberhang und das 
blumenreiche Ca rl i n 0 - C a ri c e t um s e'mp e rv iren ti s (Silberdistel
Horstseggenweide) , das den mittleren Hangbereich bedeckt. 

Zu Versuchsbeginn lagen die Werte an laktatlöslichem Phosphat im Boden 
zwisdlen 0 und 4 mg P20 5/100 g Boden, ,die Kaliwerte zwischen 4 und 37 mg 
K20/100 g Boden. Abbildung 2 zeigt die Versuchsanordnung. 

Ergebnisse 

Bereits unmittelbar nach der im Frühjahr 1974 erfolgten PIK-Düngung setzte 
eine dramatische Umschichtung zwischen dEln Artengruppen ein. Die Legu
minosen nahmen stark zu, während die Gruppe der Grasartigen (vor allem 
die als Futter minderwertigen Ca re x s emp e rvi rens und Ca r ex 
mon t a n a) merklich abnahm (Abbildung 3) . Aber auch innerhalb der Gräser 
breiteten sich wertvolle Arten auf Kosten minderwertiger aus (Abbildung 4). 
Kräftig erhöhten sich auch die Erträge in dt Trockenmasse auf den gedüng
ten Koppeln, wobei der ertragssteigernde Effekt der zusätzlichen N-Düngung 
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Abbildung 1 
Phytomasseverteilung einiger Arten montaner Almweiden entlang eines Nährstoffgradienten 

bei herkömmlicher Almbewirtschaftung . 
Ändert sich die Wirtschaftsweise und da~it die Nährstoffversorgung im Boden, 

ändert sich folgerichtig die Artenkombination 
(Allgäuer Faltenmolasse 1100 m Ü. NN) 
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Abbildung 2 
Anordnung der Versuchs flächen auf den Koppeln der Sandbichler-Alm 

Maroldschneid 1688m. 
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gering blieb. Lediglich im Trockenjahr 1976 steigerte der Stickstoff die Trok
kenmasseerträge um weitere 12 dt/ha (Tabelle 2). 

Wesentlich stärker schlug die Düngewirkung in den wertbestimmenden Be
standteilen des Futters durch. So lag der Gehalt an Rohprotein in Ofo der 
Trockenmasse mit Düngung um rund 3 % höher als ohne Düngung. Die Er
träge an Rohprotein lagen somit auf den gedüngten Koppeln etwa dreimal 
so hoch als auf der O-Koppel. 
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Abbildung 3 
Zusammengefaßte Werte von Carex sempervirens und Carex montana 

August-Ergebnisse der Aufnahmen nach Klapp/Stählin 
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Abbildung 4 
Das Verhalten von Fes tue a ru b r a und Na r d u s s tri eta im Zuge ' unterschiedlicher Düngung und Bewirtschaftung 

( unbe~leidete Fl.a chen) 
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Tabelle 2 

Erträge an Trockenmasse in dtlha, Erträge und Gehalte in °/0 der Trockenmasse an wertbestimmenden Bestandteilen auf 
3 Nutzungsvarianten der Versuchsalm "Sandbichler-Almu 

~ 
r 
T 
OJ 
:Xl NPK 

1975 1976 1977 1975 
1. Schnitt 0/0 dtlha 0/0 dtlha 0/0 dtlha 0/0 dtlha 
Trockenm. 28,9 36,5 ' 30,2 29,8 
Rohfaser 24,8 7,2 26,7 9,7 24,5 7,4 25,4 7,6 
Rohprotein 15,2 4,4 12,5 4,6 15,2 4,6 15,8 4,7 
Ca 1,22 0,35 1,18 0,43 1,04 0,31 1,37 0,41 
P 0,45 0,13 0,29 0,11 0,42 0,13 0,47 0,14 
K 2,80 0,81 2,25 0,82 2,48 0,75 2,85 0,85 
Mg 0,32 0,09 0,27 0,10 0,33 0,10 0,32 0,09 
Na 0,026 0,008 0,012 0,004 0,033 omo 0,032 0,010 

2. Sc h n i t t 

Trockenm. 28,7 22,3 29,0 22,1 
Rohfaser 24,5 7,0 23,7 5,3 24,2 7,0 23,1 5,1 
Rohprotein 17,4 5,0 16,3 3,6 17,3 5,0 16,3 3,6 
Ca 1,38 0,40 1,14 0,26 0,98 0,28 1,67 0,37 
P 0,43 0,12 0,34 0,08 0,45 0,13 0,39 0,09 
K 2,28 0,66 1,68 0,38 2,58 0,75 1,88 0,42 
Mg 0,37 0,11 0,27 0,06 0,31 0,09 0,49 0,11 
Na 0,019 0,005 0,006 0,001 0,005 0,001 0,D38 0,008 

Gesamtertr ä ge 

irockenm. 57,6 58,8 59,2 52,0 
Rohfaser 14,2 15,0 14,4 12,7 
Rohprotein 9,4 8,2 9,6 8,3 
Ca 0,75 0,68 0,60 0,78 
P 0,25 0,18 0,26 0,23 
K 1,46 1,19 1,50 1,27 
Mg 0,20 0,16 0,19 0,20 
Na ' 0,013 0,005 0,011 0,018 

PK 
1976 1977 

0/0 dtlha 0/0 dtlha 

33,2 . 25,7 
24,3 8,1 23,6 6,1 
14,5 4,8 16,9 4,3 

1,47 0,49 1,12 0,29 
0,32 0,11 0,40 0,10 
2,49 0,82 2,63 0,67 
0,34 0,11 0,32 0,08 
0,017 0,006 0,014 0,004 

13,8 29,8 
25,3 3,5 26,1 7,8 
16,0 2,2 16,3 4,9 

1,09 0,15 1,32 0,39 
0,37 0,05 0,46 0,14 
1,70 0,23 2,50 0,75 
0,24 0,03 0,34 0,10 
0,006 0,001 0,007 0,002 

47,0 55,5 
11,6 . 13,8 
. 7,0 9,2 

0,64 0,68 
0,16 0,24 
1,06 1,42 
0,14 0,18 
0,006 0,006 

° 1975 1976 
0/0 dtlha 0/0 dtlha 

28,6 19,5 
22,4 6,4 22,8 4,5 
12,8 3,7 11,0 2.1 

1,10 0,31 1,09 0,21 
0,13 0,04 0,10 0,02 
1,31 0,37 1,25 0,24 
0,47 0,13 0,33 0,Q7 
0,006 0,002 0,003 0,001 

28,6 19,5 
6,4 4,5 
3,7 2,1 
0,31 0,21 
0,04 0,02 
0,37 0,24 
0,13 0,07 
0,002 0,001 

1977 m 

" m 0/0 

22,4 
12,9 
0,98 
0,11 
1,30 
0,34 

dtlha 

25,3 
5,7 
3,3 
0,25 
0,03 
0,33 
0,09 
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'Am einschneidendsten war die Steigerung der Phosphorgehalte. Während 
das Eutter auf ungedüngten Koppeln Phosphorgehalte aufwies, die mit 0,10 
bzw. 0,13°/0 in der Trockenmasse weit unter der Bedarfsnorm für Jungvieh 
lagen, erreichten die gedüngten Flächen mit durchschnittlich 0,45 Dfo P in der 
Trockenmasse in den Jahren 1975 und 1977 gut viermal so hohe Gehalte. 
Lediglich im Trockenjahr 1976 fanden sich beim 1. Schnitt O,29Dfo P im Futter 
der NPK-Koppel, O,32Dfo im Futter · der PK-Koppel. Auf der ungedüngten 
Koppel fiel der Gehalt in diesem ex tremen Jahr nur geringfügig ab. 

Diskussion 
Die im Allgäu und auf der Versuchsalm .Sandbichler-Alm" durchgeführten 
Untersuchungen widerlegen klar die oft vertretene Meinung, daß das Futter 
extensiv bewirtschafteter Almweiden besonders wertvoll sei. Unsere Ergeb
n.isse decken sich dabei mit den Resultaten anderer einschlägiger Unter
suchungen (Wohlfahrter 1969; Dietl 1972, 1977) . Auf günstig gelegenen, gut 
erschlossenen Almflächen ist somit die PIK-Düngung eine empfehlenswerte 
Maßnahme, um die Erträge und die Futterqualität in kurzer Zeit zu steigern. 
Berücksichtigt man weiterhin die Tatsache, daß die gleichen Futterpflanzen in 
Höhenlagen einen höheren Anteil Nichtstrukturkohlenhydrate aufweisen als 
im Fladlland (Kühbauch, Spatz und Voigtländer 1978), so steht es außer 
Zweifel, daß das Futter gut mit PIK versorgter und sachgemäß bewirtschaf
teter Almweiden ernährungsphysiologisch besonders wertvoll ist. 
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